
636 Nachrichten.

lau ff Regesten über ‘Neisser Urkunden im Diözesan­
archiv zu Breslau’ (vom Jahre 1298 an) mit. M. Kr.

322. In der Zeitschrift Oberschlesische Heimat V, 3, 
S. 121—129 zeigt Konrad Wutke, dass die Angabe einer 
gefälschten Urkunde von Leubus, Herzog Boleslaw I. 
von Schlesien habe an einer Heerfahrt K. HeinrichsVI. 
in der Lombardei Teil genommen, die man für wahr ge­
halten hat, zu verwerfen ist und legt die Entstehung der 
falschen Nachricht dar. O. H.-E.

323. In den Mitteilungen des Westpreussischen Ge­
schichtsvereins Jahrgang VIII, 35—38 handelt P. Simson 
über ‘Danzig und das Ablassgeld für das Baseler 
Konzil’ unter Mitteilung einer Urkunde des Deutsch­
ordenshochmeisters vom 4. Juni 144&. M. Kr.

324. In den Beiträgen zur Geschichte Dortmunds 
und der Grafschaft Mark XVII, 1—64 (1909) veröffentlicht 
Rothert eine Studie: ‘Die Westfalen in Danzig. Ein 
Stück mittelalterlicher Kolonialgeschichte’. Im Anhänge 
sind eine Anzahl Urkunden des 14. und 15. Jh. abgedruckt.

E. P.
325. Ueber ‘Die Verschwörung von Segewold (1316)’, 

eine Episode in dem Kampfe des Deutschordens mit dem 
Erzbischof von Riga um die Herrschaft in Livland, 
handelt J. Haller in den Mitteilungen aus der livländi­
schen Geschichte XX, 126—168 auf Grund zweier Akten­
stücke des Vatikanischen Archivs, deren Wortlaut im An­
hang mitgeteilt wird. M. Kr.

326. Einen kulturgeschichtlich interessanten Aufsatz 
veröffentlichte E. Picard in den Mém. de l’acad. des 
sciences, arts et belles - lettres de Dijon X (1905/6), 307—439 
über den Marstall Philipps des Kühnen, Herzogs 
von Burgund. Er beruht hauptsächlich auf den herzog­
lichen Rechnungen; es werden darin zahlreiche Aktenstücke 
abgedruckt und das Reitersiegel des Herzogs samt Rück­
siegel abgebildet. E. M.

327. In den Gedenkschriften des Oudheidskund. 
Kring van Dendermonde, 2. Reihe, XII, 310 wird die 
‘Eedaflegging van Maria van Burgondië als vrouwe van 
Dendermonde’ 20. April 1477 abgedruckt. A. H.

328. P. Gautier, Étude sur un diplôme de Robert 
le Pieux (Moyen Age XIII, 1909, 225—285) erweist unter 
Beigabe von Facsimiles in eingehender Untersuchung die 


